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Schneidiges Borgehen der Infanterie
61Lvreo6e Deinung eives rieulsckeo Dalaitloos - Der ke v6 verlor 1360 Oeialleoe
Berlin,  17 . Januar . Im mittlere«

Abschnitt der Ostfront zeichnete sich ei» deut¬
sches Jnsanteriebataillon , das nach harten
Kümpfen eine vom Feind besetzte wichtige
Ortschaft nahm, dura - Schneid und Tapferkeit
besonders aus.

Den Bolschewisten war es in den vorher-
aebenden Tagen gelungen , mit Kavallerie in
Stärke von mehreren tausend Alaun diesen
Ori zu besetzen. S,e konnien von dort aus
eine S .raße einsehert. au » der sich die deut¬
schen Bewegungen vollzogen . Das deutsche
Jnsanteriebataillon trat sosort zum Gegen¬
angriff  gegen den zahlenmäßig überlege¬
nen Feind an und erzwang nach schweren
Kämpfen die fluchtartige Räumung
des Ortes durch den Gegner , der dabei wert¬
volle Beute zurncklicß, 8 schwere Geschütze.
36 Maschinengewehre , 856 P,erde und etwa
36 Schlit .en kielen in deutsche Hand . 1366 Bol¬
schewisten blieben tot auf dem Kampffeld.

Auch bei den schweren Abwehrkämpfen die
dem er >orgre,cpe,l deutschen Gegenangriff im
Raum südostwürtS von Kursk vorausgingen.

haben die Soldaten eines deutschen In¬
fanterieregiments  in tap >e,em Aus¬
halten höchste soldatische Leistungen vollbracht.
Die Stellungen dieses Regimentes waren den
konzentrierten Angrisseu einer ganzen bolsche¬
wistischen Division ausgesetzt. Die deuische»
Infanteristen haben trotz der grimmigen Kälte
und anüaueriwer Schneeinlle incht nur ihre
Stellungen gehallen . sondern den Bolsche¬
wisten auch schwerste Berlnste  zugesngt.
Einer der bolschewistischen Angriffe zog sich
über -12 Stunden hin, ohne dag es oem Feind
gelang, das deutsche Lieg,ment zur Au,gäbe
seiner Stellungen zn zwingen. Stach Abschluß
dieser zive.täg .gen Kampfe wuroen über 466
gefallene Bolschewisten gezählt.

Im Süden des mittleren Abschnitts der
Ojr,roiir sch,uzen schlesische Truppen heft .ge
fe,ndkiche Angriffe gegen die deutschen Linien
unter schweren Verlusten für die Sowjets zu¬
rück. Während der mehrtiig .gen Kämp .e g.si-
geu die Deutschen wiederholt zn erfolg¬
reichen Gegenangriffen  über . Bei
nur geringen deutschen Verlusten büßten die
Bolschewisten anher zahlreichen Gesaugenen!

weit über 566 Tote und große Mengen ihres
Kriegsmaterials ein.

Im Zuge eines GcgenangrissS . den eine
deutsche Panzerpion,erlomvanie im Norden
der Ostfront unternahm , räucherte ein U n -
terossizier  mit seinen Pionieren mehrere
bolschewistische Bunker  mit geballten
Ladungen aus und überwältigte ihre Besat¬
zungen im erbitterten Nahlamps . Obwohl der
Unteroffizier dabei schwer verwundet wurde,
hielt er die neugewonnenen Stellungen so
lange , bis die Kompanie nachstoßen und die
ganze Bunkerreihe aufrollen ko»n,e.

S -arke Verbände der deutschen Luft¬
waffe  vernichteten in kühn geführten Tief-
angris,e » auf marschierende Nachschubkolon¬
nen des Gegners löü Lastkraftwagen . 200 be¬
spannte Fahrzeuge und 46 hochbeladene Schlit¬
ten. Bei Angriffen auf Feldflugplätze des
Feindes zerstörten die abgeworfenen Bomben
sechs Flugzeuge . An der Küste der Kola-
Halbin,el  beschädigten deutsche Kampf¬
flieger einen großen bolschewistischen Eisbre¬
cher durch mehrere Volltreffer so schwer, daß

i mit seiner Unbrauchbarkeit zu rechnen ist.

?rv scheu zwei Levern
Laxli »cl»-ro -»jeti »«:lier klsmpk »m Lcirpora»

Vua Ur. z u t u o tlelü
Wenn man an einem Sonntag an den Ge»

stcwen des Bosporus sitzi und in die mürweu»
hafte Landschaft m,t ipren lebendigen uni»
toten Zeugnissen r,uer iahrtaufendoiien Kul»
tur träumt , mit ihrem buntbewegten Lebe«
am Zujammeustuß des Orients und de»
Okzidents — dann denken die meisten nicht
daran , welches Drama sich im Laufe der lev»
ten Iahr,innder,e um die,e stiUwogendei, Flu.
ten der Meerengen abgespielt har. in dcnea
sich auch heute wieder tchicksalhaft ein Welt,
kr,eg widerjpwgelt . Wohl in der Donner der
Kanonen noch fern , au den Gestaden des
Schwarzen Meeres aber zuckt es blitzartig in
nervöser Spannung , da die große » Fe, „de
dieses kleinen Mecressrromes . Sowjetruß-
t a n d u n d E u g l a nd. wieder einmal , wie >o
ost in der Vergangenheit , ihr politisches Sviek
darum begonnen haben

In grogen Umrissen steigt in diesen Tagen,
da Moskau und London e,ne große diploma¬
tische Aktion am Bosporus unternehmen , die
Erinnerung an den Weltkrieg lSl  4 /1K
herauf . E, »e Paralie -e von verblüffender
Aehnlichkeit zeigt sich. Damals , im Jahre I9iä.
waren die russischen Heere nach der Veriuch-
tuiigSschlacht in den Masuren schwer getrof¬
fen. England mußte fürchten , daß der Zar
daran denken konnte, die großen Btntopfer
zu beenden. Sosort setzte sich die englisch»
Diplomatie in Bewegung «nd frischte vor
den Angen des Zaren den großen Tranm
Peters des Großen  von einer veherr»
schling der Meerengen , vom Besitz Konstan»
tinopels , wieder auf ! Dieses Ziel , das seit
1636. als Peter der Große durch dir Erobe»
rung von Asow an das Schwarze Meer vor»
gestoßen war . kein russischer Herrscher mehr
aus den Augen gelassen hatte , sollte nun ver¬
gessen werden ? Ronstan »inopel ! Die Meer»
engenl Diese Worte liberwogen alle Bebe-,len.
Ein Geheimvertrag war ba 'ü mit S egel und
Unterschrift geschlossen. Weiter stürmte di»
russische Dampfwalze gegen die Kanonen und
Maschinengewehre der Gegner an , ein Strom
von Blut floß kür Englands Inter¬
essen.  London hatte sein Ziel errc .cht.

Wieder buhlt in einem Weltkriege Englank»
uni die r u s s i s che H i l f e. Wieder ist die rus¬
sische Streitmacht auf das schwerste angeschla¬
gen. und England zittert um seinen wichHen
Bnndesgenoi .cn. E ne fieberhafte diplomatische
Tätigkeit setzt ein . Was kann England bieten,
um die Millionenheere der Bolichwislen weiter
in den Kamvf zu treiben ? Die bolschewistischen
Diktatoren im Kreml sind keineswegs beschei¬
dener als die Zaren der Vergangenheit . In
ihren Gehirnen wühlt der Machttraum Peters
des Großen , So geheim wie im vergangenen
Weltkrieg konnte man diesmal aber nicht oer¬
bandeln . Eden selbst mußte den Preis iür
Moskaus Kampf nennen : die Erfüllung des
Testaments PeterS des Großen , d. h. die
Auslieferung Europas an die r n s»
fischen Imperialisten.  Wie weit di»
Grenzen dieses bolschewistischen Eurovas er¬
streckt werden sollten , wissen wir auch dann,
wenn beute die englische Politik kramvshast
versucht, den Blick von den türkischen Meer¬
engen aktzulenken. Hat nicht Stalin selbst dem
gegenwärtigen tnrki ' chen Außenminister bei
Beginn dieses Krieges in kssochenlangen Kon»
ferenzen in Moskau ein Programm von For¬
derungen ausgestellt , das Sararoglu nach sei¬
ner Rückkehr selbst als „u nmögli  ch- bezeich¬
net bat ? Hat nicht Molotow hei seinem Besnch-
in Berlin diese russischen Wünsche klar formu¬
liert . mit der Nennung der Namen Bosporus
nnd Dardanellen ? Hat nicht kne ..Times - noch
im Sommer 1341 gestanden, daß England bei
seinen Verhandlungen in Moskau den Sowjets
freie Hand in Südoskenrova zugrsichert bat?
Ebenso wie , Washington Star " eine Revision
des Vertrages von Montreux znaunsten der
Sonüetnnion verlangte , d. h. Aufhebung der
Souveränität der Türkei über die Meere -aen.
Schließlich sei die Stimme des Admirals Skir»
ling nicht iiberbört . der England ansforderte.
zum Schutze des kaukasischen Oels die Meer»
engen , wenn nötig auch mit Gewalt , zn öffnen.
Das ^sind Zeugnisse, die nicht bestritte » werden
können, sondern das augenblickliche englisch-
sow'etssche Manöver um die Türkei grell durch¬
leuchten.

Aus unantastbaren Tatsachen erwächst die
Erkenntnis , daß England mit Sowjet -Ruß¬
land das Spiel von >314 wiederbolen
möchte,  obwohl die Türkei  eine anvere
Rolle dabei spielen muß als damals . Sie ist
nicht im Kriege , will sich auch in keiner Weiie
daran beteiligen . Mitten im Ansbau einer
neuen nationalen Ordnung begriffen , würde
sie die Früchte dieser Arbeit über Nacht auf
Iasirzebnte hinaus mindestens ae-äbrdet leben.
Nnd außerdem : das Land Kenia ! Paschas kennt
die Wünsche und Gelüste Moskaus und muß
sich die Frage vorlegcn , wer dem. imstande
wäre , eine etwa siegreiche Sowjet -Union in
ihren Ansprüchen einzudämmen , wenn ihre

Roosevelt setzt- ke Konferenz von Wo unter Druck
Lumner Gelles trekrt SeAen «lie ^ ctrsellmäclrte - VerZelrlidie I ôelciule cles V̂ Lstriô torier KrieOsverFrecliers

l>>. Lissabon,  17 . Januar . Die gestern
begonnene Konferenz der amer .tanischen
Siaiuen in Rio de Janc .rü ftegt augentmik-
Ulh ,m Vordergrund oes We,t .nterc,,es . Diese
Zu,a,nment »i„ t, a» der 21  Staate » mit 2<n»
Delegierten trilnehmen , ist deshalb so wichtig,
weil dort die Frage entsüitcl.en wird , ob der
fürainerilanlskne Kontinent dem Druck Roofe-
brUs . mit den Achsenmächten und Japan die
Beziehungen abzubrcchen, nachgcvcn wird.
Wcicnttich ist vor aiicm , daß Roofeoelt nicht
nur einen starken politische,», sondern auch
wirtschaftlichen Einftutz ausübt . Schon jetzt
bei Beginn der Tagung ze.gt sich, baß m.t
einer Einmütigkeit der Ko>.,rrc »z nicht zu
rechnen ist. E .mge südamcriianische Siaa .en
sind bereits den USA . Versalien, andere zei¬
gen sich entgegenkommend , lehnen aber c.ne
Kriegsbctrilignng ab, wieder andere wollen
ihre Neutra »,tat er .,aitcn nnd höchstens wirt¬
schaftliche Zugeständnisse an die USA . machen.

Wenngleich man heute noch kein abschließen¬
des Urteil über den Ausgang der Konferenz
abgeben kann^ so steht doch fest, daß Roosevelt
se>ne Vertreter aus der Konferenz dach» in-
stru .ert hat , alles zu tun , um die südameri-
kanischen Staaten geschlossen in de» Krieg zu
führe ». Nach der kurzen Eröffnungsrede des
brasiliauiichen Staatspräsidenten Vargas
sprach Roojcvelts Sendbote nnd Kriegstrei¬
ber. Untersiaatsselretär Snmner Weltes,
der u. a. behauptete:

Die amerikanischen Nationen stünden heute
vor der größten Gefahr , die ihnen je be-

beste tz antie dafür , daß „die
.i,̂ ,°?̂ br 'kani,che,, Nationen - dieses

Ehaos überleben könne, sei die Einigkeit , mit
der man der gemeiniamen Gefahr entaeaen-
trete Seme Rede unterschied sich in nichts
von der plumpen AgitationSmachc , die schon
seit vielen Monaten aus britisch - nordameri-
kanischcn Quelle » au » die Staaten Sndameri-
kaS >>>ederprasselt . und die doch die Raubgier
der USA .-Plntokraten mit ihrer „Stützpunkt-
Politik" nnd ihren wirtschaftlichen Aussau-8," st st?kt ^"den nicht verdecken kann.
Auch Welles malte natürlich die Achsenmächte
als eine ..Weltgefahr " an die Wand , wobei

I ihm das gröbste Geschütz gerade gut genug
' war . Wenn Reuter die Welles -Rede a,S einen
i „ergre,,enden Appell " an die Anwesenden be¬
zeichnet , so kommt er damit der Wirklichkeit
— wenn auch in einem anderen Sinne — sehr

I nahe : Die USA . gresteu in der Lat mit alle»
i ihren Mcichtmitte . il und ihrem Gelbe nach
Südamerika ! Ob die Politiker der groben snd-
auier .klinischen Staa .en, die selbstverständlich
die wirkliche Situation völlig erkennen, die die
Bedeutung des europäischen Absatzmarktes,
das lächerciche Bedrohnngsgcspenst durch die
fernen Achsenmächte und auch d.e Gefahr des
NSÄ .-Imperintismus richtig einschätzen kön¬
nen — ob diesi Staatsmänner von dein Wel-
les - Loürus „ergriffen " wurden , ist zwei¬
felhaft.

Im Fortgang der Nio -Konscrenz gaben die
Angeiuninister der emzenien amerilanischen
Staaten zu erkennen, oo nnd bis zu we.cher
Grenze sie bereit sind, den nordamcrikanischen
Erpreisungen nachztuommen . Washington hat
alle Mittel von der offenen Bedrohung bis zu
unverhüllten Bestcchungsperfuchen ausgeboten,
uni die mittel - nnd südamerikanischen Slaatcn
in eine Abhängigkeit zu bringen , die dicie
Staaten zwangsläufig in eine gemhrliche Lage
bringen müßte . Wenn , ein-eine Länder , vor
allem die mittelamerikanischen Zwergstaaten,
sich unter dem übermächtigen Druck der USA.
bedingungslos in die Kriegsfront Roosevcits
einstigen, so ist andererseits eine unverkennbare
Abne .gung gewisser ibero -amerikanischer Staa¬
ten gegen eine zu starke Anlehnung au die
katastrophale Politik Roosevelts festzustellen.
Diese Haltung bestimmte den Grundton der
Ansprachen der Außenminister dieser Länder.

Der Außenminister Chiles  erklärte , die
amerikanischen Nationen müßten , wê in sie
dazu gezwungen würden , für die Unabhängig¬

keit ihrer Länder kämpfen. Uruguay,  das
!ats Worüugrer der vtvosevelt - Gesotgichait
gilt , beantragte durch seinen Auhenmcnisier,

!die diplomatischen Beziehungen mit de;: Scaa-
ten die gegen die USA . im Kampfe liegen,

'ab - iibrcche » und die Kontrolle „gefährlicher
l Aiisläiiber " etnzuführen . Der Berrreter Ve¬
nezuelas  äußerte sich im g.eichen Sinne.
Mexikos  Außenminister betonte die Ideale
des Freiheitskämpfers Benito Iuarcz , wäh¬
rend Argentiniens  Anßeuminisier die
Auslastung seines Landes noch nicht in jener
Form präzisierte , die man vielleicht in Wa-
sijington erwartet hatte . Ebenso w.e Brasilien
scheint Argentinien entschlossen zu sein, zu¬
nächst eine ab warten de  Halrung einzu-
necimcn, um sich nicht zu stark ans die von den
USA . aeforder,e L.nie festzutegen.

Alle Redner betonten sehr stark die Solidari-
täc ver aiiier,tanischeu Länder , doch wnrc <-n
dcni Kongreß bisher reine konkreten Vorschtäge
Vorgelege. Osfenhar will man damit bis zn
den eigentlichen Arbeitstagungen warten , die
morgen beginnen sollen. Es verlautet , daß die
Delegierten 60 Vorschläge bei sich führen , die
von der Konferenz geprüft werden sollen.
Pfau rechnet mit einer Konfercnzdauer von
zehn Tagen , nachdem im Anschluß an die Er-
o>,nu »gs „ tzung zwei Kommissionen für wirt¬
schaftliche und politische Angelegenheiten ein¬
gesetzt wurden.

(Lripps muß Moskau verlassen
Botschafter in Tschungking wird Nachfolger
Genf , l6. Januar . Reuter me'det amtlich.

Laß Sir Archibald Clark Kerr  der
l augenblicklichbritkichtr Botschafter in Tschnng-
"king ist, Nachfolger von Sir S assord
Cripps  als britischer Botschafter in der

I UdSSR , werden wird.

Verstärkte englische Wühlarbeit in Ankara
Oonckon nnck tVto-kaa beckroben die turlltsobe kkeotralitLt - Oiplvinalen v- imberuien

Jusammenkuvst der«>itftari !i
Uekereinstimntting in der Zusammenarbeit

Ul Januar . Am 14. und Ja-
' " r Zusammenkunft

^ " Oberbefehlshaber der deutschen
Kriegsmarine , Großadmiral Siardrr , „ nd
Seiner Exzelkenz dem Fla . ienadmira , 3Hr-

d' "' U.' tersiao »SseI„ .är und Admienl-
stabschrf der kon.gl .ch italienischen Kriegs-
l"ehe!.̂ ,u -»/ kamrradschaft.
l .chrm Ge,st geführten Besprechungen zwischen
den beiden Oberbeschlshabern wurde die voll,
ständige Ilrürrrinstimmung in der weiteren
operntivrn Ziisnoimenarbeit der beiden Kriegs-
marinen zur Erringung drS Endsieges über
«en gcmetusamen Feind scstgcftcllt.

mtl. Bukarest.  17 . Januar . Dir Wühl-
arbcit der Engländer nnd Bolschewisten gegen
die Türkei verstärkt sich immer mehr . Tie
von der Nachrichtenagentur „Tekegraf Orient"
bestätigte Aufforderung an die englischen
Staatsbürger , die Türkei zu verlassen und
nach Indien abzureisen , ist eines der viel¬
fältigen M ttel , um dir Panikmache zu kör-
der». Die türkischen Gesandten in Bukarest,
Sofia nnd Budapest sind von ihrer Negierung
zur Berichterstattung nach Ankara gerufen
worden.

Die Frage der Meerengen,  so erklärt
der militärische Mitarbeiter drr Bnknrester
Zeitung „Enrentnl " sei wieder aktuell gewor¬
den. Stalin habe sich vorgcnommen . das
Testament Peters des Großen zu
erfüllen.  Er verlange beute von Eng 'nnd
den ganzen europäischen Sndosten samt den
Meerengen . England habe in diese Forde¬
rung eingewilligt . England habe den Russen
rin solches Versprechen nicht zum erstenmal
gegeben. Schon im vergangenen Weltkriege
sei König Georg V. ebeusalls -der Meinung

gewesen. Rußland müsse Konstantinopei be¬
herrschen.

Auch die „Viaza " weist darauf hin . daß
Moskau gegenwärtig alles versuche, um sich
die Kontrolle  über die Meerengen zu
sichern und ßch so aus dem eisernen Korsett
der Ostfront zu befreien . Die neutrale Hal¬
tung der Türkei lei heute durch die englisch-
bolschewistischenBestrebungen gefährdet.

Acht Luftmqritfe auf Malta
lieber Ivo Angriffe seit Beginn dieses Jahres

Stockholm, 17. Januar . Malta  hat einer
Neutermeldung zufolge acht heftige Angriffe
im Laufe des Donnerstags erlrbt .' Das sind
seit Beginn dieses Jahres über >66Luit-
ang risse.  lieber die Wirkungen der letzten
Nachtangrifie schweigt Reuter sich natürlich
aus . — Nach einer «Ink-Meldiiiig wurde au,
dem Flugplatz Hals ar ein großer
Brand erzielt  und Treffer au » abge-
stellte Flugzeuge beobachtet. Ein zweiter ,Flug¬
platz wurde ebenfalls mit guter Wirkung bom¬
bardiert . Außerdem wurde durch Bolltreiier
eine seindUche Ftalbatterie zum Schweig?»



Oer V̂ elirMLelilsbericlil
Aus dem Führrr -Hnuptguartier , 16. Januar.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt ve-
kanut:

Im mittleren und nördlichen Abschnitt der
Ostfront  dauern die Kämpfe an . Beim An¬
griff gegen starke feindliche Kavallerie " im
miitlcren Frvutabschnilt nahm ein deutsches
Jufaiileric -Bataillvu am 14. Januar nach har¬
ten Kümpfen eine wichtige Ortschaft und er¬
beutete zehn Geschütze, zahlreiche Maschinen¬
gewehre. Granatwerfer , Hunderte vvn Ge¬
wehren und 850 Pferde . Ter Feind ließ mehr
als l300 Tore zurück. Durch unsere Lust-
angrifie auf SchiffSziele bei Feodosia und
Kertsch  wurde ein Transporter von 1500
ART . versenkt, ein gröberer Transporter und
ein Zerstörer schwer beschädigt. Im Westfahr-
waj,er des Weihen Meeres  wurde ein
Eisbrecher der Stalin - Klasse durch mehrere
Bombenvolltrcfser schwer beschädigt.

In der Nacht zum 16. Januar griffen
Kampfflugzeuge Hasenanlagen an der eng¬
lischen Ostküste an  und erzielten mehrere
Volttresser in einer grossen Hochofenanlage.

In Nordasrika  setzte der Feind die Be¬
schleifung der deutsch-italienischen Stützpunkte
nn Raum von Sollum durch Land - und See-
streitkräste fort . In der westlichen Ehrenaika
keine wesentlichen Kampshandlungen . Deutsche
Kamps- und Sturzkampfflugzeuge griffen bri¬
tische Kraftfahrzeugkolonncn und Flugplätze
in der Ehrenaika sowie Zeltlager bei MarsaMalruk an.

Die Luftangriffe auf britische Flugplätze
und Verteidigungsanlagen aus der Insel
Malta  wurden bei Tag und Stacht wirksam
fortgesetzt. Deutsche Transportflugzeuge schos¬
sen am 13. Januar über dem Mittelmcer
zwei  angreifeude britische Zerstörerflug-
zeuge ab.

Britische Bomber griffen in der letzten
Nacht Emde  n und weitere Orte im nor d-
deutschen Küstengebiet  an . Die Zivil¬
bevölkerung batte Verluste an Toten und Ver¬
letzten. Drei der angreiscnöen britischen Bom¬
ber wurden abgeschossen.

Heere mit Englands Zustimmung den euro¬
päischen Kontinent überfluteten und nach
Süüosten stürmten ? Dazu kommt, dass der
englische Verrat heute zum Sprichwort in der
Welt geworden ist und geraoe im Jntcresten-
raum oer Türkei noch aus dem Weltkriege her
lebendige Uebcrzeugungskraft hat , zumal er
erst in lüngster Zeit durch die Ueberfälle au,
den Irak und Iran in Erscheinung trat.

Wenn nun England und die Sow,et -Union
in oen letzten Wochen und Tagen einen Strom
voü Beruhigungswellen nach Ankara richten,
so Erven auch die weniger Hellhörigen die
Sprache des schlechten Gewissens  ver¬
nehmen. Wie lächerlich nimmt es sich aus.
wenn der englische Botschafter in Ankara nach
seiner Rückkehr ans MoSrau der türkischen
Prene versichert, dag er bei seinen Ausspra¬
chen mit Stalin den Eindruck gewonnen habe,
nicht nur England , sondern ebenso die So-
wfeluiüon wünschten eine „starke Türkei " und
er schätze sich glücklich, einen persönlichen
Brief des „russiichen Ehess " an den türkischen
Außenminister überbrlngen zu dürfen . Den
Br «ef braucht man nicht gelesen zu haben, um
den Inhalt zu kennen. Smlin wird jeden
Meineid ' eisten, dag er die irüheren Forderun¬
gen an Saracoglu nicht ernst gemeint hätte,
da« weiter Mcnotow ecu Schwätzer sei, dessen
Berliner Gespräche unerheblich seien, daß
überhaupt alle vergangenen ruisijcheu Poli¬
tiker, die nach den Dardanellen schielten, eben
keine Politiker waren . Tenn sonst müßten sie
einsehen, datz das Programm Alexanders III.

-s,r. wenn er meinte , „Latz Ruß¬
land durch seine politischen, militärischen und
w.. . .^ eu , >>>-ere>,e» zur Besitznahme der
Dardanellen und des Bosporus geradezu vor-
ausbcstimmt sei". Ein Geheimvertrag mit
Eng .and ? Das niit dem Weltkrieg war >a nur
eine Episode, beute ist die Türkei ,a der
Freund Englands , und wie kann man einen
freund berauben wollen ? Gleichzeitig läßt
man aber durchklingen , datz der Vertrag von
Montreux , in dem die neue Türkei die Sperre
für die Durchfahrt von Kriegsschiffen erreichte,
doch etwas „veraltet " sei.

So hämmert die englisch-sowjetische Politik
unablässig auf Ankara . Freundschaftlich natür¬
lich. Denn gerade diese Freundschaft ist es, die
Ena .anü in den Vordergrund stellt, um die
noch bestehenden Sperren der Meerengen zu
beseitigen und darüber hinaus die Türkei zu¬
mindest in die moralische Front der Anglo-
bolschewisteii h i n e i n z u m a n ö v e r i e r e n,
vielleicht in der Art w,e die 26 S aalen , die
kürzlich in Washington in das Kielwasser
Rooievclts und Churchills abschwammen.
Dic 'e Freundschaft ist heule für London und
Moskau wichtiger als andere Prob 'eme im
Vorfeld Indiens . Moskau weiß, datz eS für
seine Pläne einen „Vorteil " bedeute, wen» es
seine Schwarz -Mcer -Flotte . die die wichtigsten
Häieu verloren hat . in türkischen Häfen am
Ende lange , sehr lange liegen lagen könnte
Wer könnte sie im Falle des Sieges wieder aus
den Häfen und Meerengen vertreibe »? Eng¬
land wieder braucht diese Freundschaft zur
Sicherung des Vorfeldes von Indien , das
heure »ach den Katastrophen in Ostasien wich¬
tiger denn je ist. Deshalb fort mit der Neu¬
tralität der Türkei , die sowohl Moskau wie
London in der Kriegführung hemmt ! Deshalb
der immer von neuem künstlich entsachtd
Sturm von Alarmmeld » nnen ' > er
einen deutschen Aufmarsch in Bulgarien , über
die geheimnisvolle Tätigkeit e.uer oeu« chcn
sännen Kolonne , die das Land unterminie¬
ren möchte, deshalb das „großzügige " Angebot
des Schutzes durch die angelsächsischen Machte
und durch Freund Stalin , der so herzliche
Briefe schreiben kann.

All dieser schöne Sirenenzanber mutz aber
bei nüchterner Beurteilung , die man in An¬
kara sicherlich nicht verloren hat, im klaren
Spiegel der Geschichte und der Dokumente er¬
kannt werden . Hinter ihm steht die altbekannte
heuchlerische i m p e r i a l i st i sche Fratze
Rußlands und der Briten . Der Wiste zur
Neutralität allein kann dm- Lotse se>n d--r das
türkische Schiff zwischen Szylla und Charhb - ,
dis hiudurchsteuert . j

Oer fünfzehnte Luftangriff au? Singapur
01 « 6ril « n volle » cke? 6rüo >r« o <1« onn, Lnr rnnloiisollen ttslbiosel In cki« knit sprenge»

Mil. Berlin , 17. Januar . Nur noch ein
Fäustel Malaias befindet sich in britischer
Hand . Nachdem die siegreich varriickendcn
Japaner die Grenze des Sultanats Jvhur
überschritten haben , beträgt die Entfernung
bis zur Jnsrl Singapur nur « och knapp 15«
Kilometer . Die wichtigste und stärkste Festung
des Empires steht damit über kurz oder lang
vor dem Schicksal, aus dem britischen Reichs,
verband herausgebrocheu zu werden . Front-
berichtr ans dem malaiischen Gebiet besagen,
datz die Engländer bereits Borbereitungen
getroffen haben , um den Brückendamm , der
die malaiische Halbinsel mit der Insel Singa¬
pur verbindet , in dir Luft zu sprenge « .

Damit würde sedoch die lebenswichtige
Wasserleitung  aus Johur , die Singa¬
pur mit Trinkwaster versorgt und über oen
Damm führt , gleichfalls zerstört.  Die bri¬
tischen Behörden in Singapur ständen damit
zugleich vor der unlöslichen Aufgabe , die
Wasserversorgung von fast einer Million
Menschen anoerweitig zu regeln . Die inmit¬
ten der Insel Singapur angelegten Wasscr-
vorratsbcbälter dürfien nur eine begrenzte
Zeit zur Deckung des dringendsten Bedarfes
ausreichen . Als erste einschneidende Maß¬
nahme wurde daher bekanntlich schon vor
mehreren Tagen eine weitgehende Rationie¬
rung des Wassers für Singapur vorgeuom-
me». Ganz almcsehen von der militärischen
Entwicklung würde der Fall Singapurs schon
angesichts dieses Wasserproblems lediglich
eine Frage der Zeit sein. Vor allem dann,
wenn die jetzigen Vorratsbehälter auch noch
durch Bombenangriffe zerstört werden.

Japanische Marinebomber führten bei
schlechtem Wetter den 15 . Luftangriff
auf Singapur  seit Ausbruch des Krieges
durch und suchten militärische Einrichtungen
schwer heim. Gleichzeitig griffen große Bom¬
berformationen die Stadt Jvhur -Bnhru und
die angrenzenden Flugfelder mit schwersten
Boml 'cu an . wobei stärkste Schäden verur¬
sacht wurden.

Das englische Oberkommando Ist fieberhaft
mit der Verstärkung Singapurs beschäftigt.
Singapur selbst meldet nach 4östündigem
Schweigen in einer kurzen Verlautbarung,
datz auf Malaia jetzt auch australische
Strcitkräste eingesetzt worden seien. Darüber
hinaus sollen an der Luftverteidigung der bri¬
tischen Festung holländische  Flugstreit-
crafte teilnehmen . Aus die Guerilla -Taktik der

australische» Hilfstruppen werden große Hoff¬
nungen gesetzt.

Die Vorhut von japanischen Panzerforma-
tioiien , die in die Provinz Johur cuigedruu-
gen ist. verfolgt den Feind energisch. Um die
Mittagszeit wurde » auf der Hauptstraße Ma-
laicus flüchtende schottische Soldaten ange¬
griffen und nach allen Seiten zerstreut . Die
japanische Vorhut setzt ihren Marsch in süd¬
licher Richtung fort . Eine andere japanische
Vorhut , die einen wichtigen Punkt au oer
Küste im westlichen Abschnitt einnahm , bedroht
bereits de» Nordwcsten der Provinz Johur.
Auf diese Weise wurde der Widcrstauo der
britischen Armee gegen die japanischen Trup¬
pen unmöglich gemacht. Die britischen
Soldaten fliehen nach allen Rich¬
tungen zurück.

Japanische Streitkräfte haben die befestigte
Insel Debilo  am Eingang der Subig-
Bucht (nordwestlich von Manila ) besetzt, wo¬
bei 16 schwere Geschütze erbeutet wurden . Au-
l"-r den Masken wurden große Mengen von
Benzin und Munition erbeutet . Die von den
f,»,--, iOnikch-vlülivpmUchen Streitkrästen zäh
verteidigte Festung Eorregidor  in der
Manna -Bucht hatte , wie aus Washington be¬
richtet wird , innerhalb von zehn Tagen nicht
weniger als ISO Stunden Lnftcüarm.

Das Hauptguarticr der Marine in Tokio
meldet über das Ergebnis der japani¬
schen Flotten operativ neu  im Pazi¬
fik bis einschließlich 10. Januar : Die Flotte
versenkte 30 feindliche Schiffe m-t insgesamt
192 000 BNT . und kaperte 78 weitere Schisse
mit insgesamt 171 000 BNT . Hierbei entfallen
ans N-Boote 20 Schisse mit 132 000 BNT ., ans
die Luftwaffe 10 Schiffe mit 57 000 BNT . Die
japanischen Verluste belaufen sich auf insge¬
samt 11 Schiffe mit 46 000 BNT.

Eichenlaub mit Schwertern
für Korvettenkapitän Kretschmer

änd . Aus dem FührerhauNgnarticr , 16. Ja¬
nuar . Ter Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat dem Korvettenkapi¬
tän Kretschmer  in Anerkennung seiner
hervorragenden Leistungen als fünftem Offi¬
zier der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub
mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verlieben . Korvettenkapitän Kretsch¬
mer hat als Kommandant eines Untersee¬
bootes — wie im Bericht des Oberkommandos
der Wehrmacht vom 15. April 1941 mitgeteilt
wurde — drei feindliche Zerstörer und 313 611
Tonnen feindlichen Schiffsraums , darunter
drei Hilfskreuzer , versenkt.

LonKener Lögenzentrake hißt Eoiojelflagge
Oie britisch « Regierung reißt » kirr» Ibr « 2 « >s üiun ŝpläne ßeßen Ourop«

eine Verknappung der Lebensmittel . Aus die¬
sem Anlaß sah sich der englische Landwirt-
schastsminister Hudson veranlaßt , einen neuen
Appell nn die Landwirtschaft zu richten. Er
hofft auf diese Weise durch größere Anstren¬
gung ungünstigen Rückwirkungen eutgcgenzu-
arbeiten , die aus dem Pazifik -Krieg für die
englische Versorgnugslage entstehen. Auf der
englischen Landwirtschaft liege, so erklärte
Hudson abschließend, eine große Verantwor¬
tung . Sie könne es sich keinesfalls erlauben,
als eine „Oase des Wohlstandes " fortbestehen
zu wollen.

Vov uaroro , Uvrltaer dcbrtttlvituke

d«. Berlin,  17 . Januar . In diesen Tagen
besuchte« sowjct .sche Gewerkschaft «- » auf ihrer
Englandre .se das Londoner Informations-
Ministerium . Bei dieser Gelegenheit hatte die
oberste britische Lügenzentrale „die rote
Fiagge gesetzt", wie der Londoner Nachrichten¬
dienst beiläufig fest stellt.

Damit hat die britische Negierung nun auch
in aller Osteuhcit gezc.gt, dag ihre Absich-eu
sich vollkommen m>t denen der Bolschewisten
decken, nämtich der Zerstörung nicht
nur Europas ^ sondern der ganzen
Welt.  Man mu » schon sagen, daß die auf
dem englischen Reg .eruugsvierlet wehende
Sowfetscagge indirect bekundet, daß das stolze
Empire in diesen ^ imen m- r verliert a «s
Schlachtschiffe und Dominions.

Es csi nur scpcwe. nag v.e bolschewistischen
Funktionäre aui ihrer Eiig,andrei,e nicpc auch
Kenntnis erhalten haben von der Lage der
britischen Grubenarbeiter . In einem Tele¬
gramm de» Präsidenten der britischen Han¬
delskammer an die Bergwerlsvereinigungen
heißt cs nämtich, daß der Rückgang der Koh¬
len,örberung aus ein passive Resistenz
der Grubenarbeiter  zurückzusührcu
sei. Diese waren in den letzten Wochen von
den S .euerbehördeu aufgefordert worden,
plötzlich Lohnsteuern von 30 bis 40 Pfund
(300 bis 400 Mark ) zu zahlen , während die
monatlichen Lohne der Grubenarbeiter nur
etwa 15 Pfund (150 Mart ) betragen . Außer¬
dem ist zu berücksichtigen, daß die Arbeiter
außerhalb ihres Wohnsitzes eiizgesetzt werden
und keinerlei Trennungszulage erhalten . An
diesem Beispiel hätten die bolschewistischen
Funktionäre recht gut die erbärmliche Gesin¬
nung der Londoner Piutokraten , ihrer Ver¬
bündeten . kennen lernen köin.en, die von den
Huiigerlöhucn der Arbeiter einen Zwei -Mo-
iiatsiohn als Beitragssteuer für deu Krieg
des jüdischen Kapitalismus erheben.

Die Lage in England in wirtschaftlicher
Beziehung gestaltet sich von Tag zu Tag un¬
günstiger . Nicht nur der Mangel an di o h-
stossen  macht sich bemerkbar , sondern auch

Nur ein Mann Besatzung
Einzelheiten über Italiens „Sturmboote"

bn . Nom, 17. Januar , lieber die geheimge-
halteue Koustrutlion der italienischen
Sturmboote,  die bekanntlich bei deu er¬
folgreichen Aktionen gegen britische Schiffe in
der Suda -Bucht , La Valetta , im Hafen von
Gibraltar und in Alexandrien eingesetzt wur¬
den. erfährt die italienische Oesfentlichkeit erst
mals Einzelheiten ans einem von der faschisti
scheu Presse wicdcrgcgcbenen Bericht de-
stellvertretenden britischen Gouverneurs vor
Malta , Jackson.

ES handelt sich danach bei den neuartiger
Angriffsinitteln um Boote .mit nur einem
Mann Besatzung , die außerordentlich schnei,
sind und eine hochcinpsindliche Sprengladung
mit sich führen . In der Nähe des Zieles werde
der Motor , so fuhrt die englische Darstellung
ans , ans höchste Touren gebracht, so daß dar
Boot ans der Wasserfläche dem feind¬
lichen S ck, i f f b n ch st n b l ich entgegen-
schicßt.  In diesem Augenblick könne nur
noch ein Slahlnctz oder ein Gcschützvolltreffer
de» Angriff vereiteln . Für den Stnrmboot-
führcr bandle es sich darum , knavv vor dem
Ausprall auf das Angriffsziel sein Boot zu
verlassen . Er habe einen He' el nieder ?»drücken
und werde mit einem Gnmmisitz ins
Meer katapultiert.  Der S 'tz verwandle
sich dabei auromatisch in ein kleines Schlauch¬
boot.

Oberleutnant «H r a 1 van 5ka a e n e <k .
einer unserer crfolgcciibsten Jaadflieacr . dem Ker
ilülircr am 2« . Ok ober IVIt das Eichenlaub «um
Nlltcrkrcuz verlieben batte , bat im Alter von 28 Jän-
rcn in Erfüllung Ic.ncS soldatische » Lebens den Hel¬
dentod gesunden.

NelchSInnenmsnsster  Dr . strick  emvllng
im Beisein des Ne chrarbcitSfiibrcr » H .e- l die AmtS-
leiterinncn und Berirkssiibrcriniien dcS Reicbs-
arbcitSdienstcS der weiblichen Jugend.

Andreas von Tainadi - Nagv.  der Präsi¬
dent des ungarischen AbgeorlnetenbanseS . der r » r
3cit In Berlin weilt , wurde im HanS der stliegcr
vom Präsidium de» tztrolidcutschcn Reichstages euiv-
lonacn.

Ein krlmlnalblvligssche « Institut
der LIcherdeiiSooliiet  wird «nr stürdernng
der vorbcuariidcn Bckämv !nna von Berbrechc » lm
Re .chskrimiiialpol temmt eingerichtet.

D e< 250 oao . iretivillbae Arbeiter an»
Belgien  trat lebt in Deutlchtaud ein , n « tm

Reich seine Tätigkeit in der Industrie aufzunebmen:
bei seiner Verabschiedung in Brüssel wurde ib»> eine
goldene Ubr überreicht.

Belgien  hat . nachdem eS noch Im Rinler 1»M
ans 1« i» über E iXM Arbeitslose zahl e. lebt >' » r
noch Sü l»M>. zmn gröüten Teil n cht mehr
säbiae Erwerbslose : e wo 10 v. H . der bclgischzn Bc-
»ülkeruug verdienen sich beute ibr Brot in Zeutsch
land.

In den rückeroberten f I n n >f che n Ei e -
bleten sind von dcn inSgclnml 42 evangelricven
Kirche » von den Bolschewisten völlig zerstört wor-
den : von den <0 gr eckilch katholischen Kirchen Nnd
18 vollkommen vernichtet , die übrigen aröbtenteil»
beschädigt worben.

Der italienische AnbenmInilterGra»
8 >a n o. der gcacnwärtia in Budapest wellt , emv-
k' iia gestern in der italienisch : » Gclandlschast die Mit¬
glieder der ungarischen Regierung.

In Tokio  wurden verschiedene Internationale
Vereinigungen wegen jaoanseindticher Propaganda
ausgclölt.

- Oe , Magen
- Die großen Erfolge der Japaner in Ost-
- asten geheu den Briten und Baukees erheb-
- uw a 'ck Re Nerven . Zur Beruhiguna ihrer
5 AEer . die sich,den Verlauf des Krieges aus
^ „ -UU- großmäuliger Prophezeiungen ganz
- " orUtellt haben, müssen sich die
- Kriegsbrandstifter jetzt sehr anstrengeu , um
- von den militärischen und politischen N e-
- der agen abzuleuken . Deshalb ist es nicht
- verwunderlich , wenn nach dem Versagen vc-r-
- schiedener Generale die größten Hoffnungen
- nuiimehr nur den „General Hunger"
- gesetzt werden . Durch Nuudfunk und Presse
- werden jetzt Sensationsmeldungen gejagt
- wonach Deutschland und Europa vor einem
- Hungerwinter ständen. Um diesen rstrieck-
- lugen einen wissenschaftlichen Anstrich zu'
- geben, haben die Nenhorker Pressesuden
- einen neuen Dreh gesunde». Sie behaupten
- nämlich, daß die -Deutschen im Winter —
- sollen ! Der bekannte Erfinder
^ Prof Dr . Bergius . der das Kohlevcrflüssi-
- OUnMierfahren ausgearbeitet hat . soll einen
^ Magen " konstruiert haben , der
- borverdaut nnd es in ein neues
- zusätzliches Ernahrungsprodukt umwandelt.
- Endlich sind die Pankees dahinter ge ôm-
^ men. Nun werden sie cs auch sicherlich bald
- heraus haben , daß die bösen Nazi ? nur deS-
- halb Amerika erobern wollen , weil dann
- mit einem Male alle Nahrungsnöte beseitigt -
^ wären . Schade, daß wir diese Pressemden
^ auch in diesem Punkt enttäuschen müssen,
^ sintemalen es doch in den USA . so wunimr-
^ volle Holzköpfe  gibt nnd dabei nicht ein-
^ mal die Gefahr besteht, sich an ihnen die
^ Zähne ausznbeißen . Sie sind doch schon
- längst durch das Lügengift zerfetzt und weich
^ geworden . . .

Bomben au * A 'exankrlen
Der italienische Wehrmachtsbericht

Nom , 16. Januar . Das Hauptauartier der
italienischen Wehrmacht gibt bekannt : „Die
Kämpfe im Gebiet von Sollum - Halfapa
gehen weiter . Beiderseitige Artillerictätigkeit
in der West-Chrenaika . Zahlreiche Unterneh-
mmigcn der italienischen und deut¬
schen Luftwaffe  fügten dem Feind gestern
erhebliche Verluste zu. Marschkolonnen und
Truppciiaiisammstingeii wurden mit MG .-
Fcner belegt und zersprengt , viele Panzer-
und Kraftwagen getroffen und zerstört , meh<
rere Flugzeuge am Boden in Brand gesetzt

- ^esck'^ 'gt " - 5 drei Hurrieanc abge¬
schossen. Die Zerstörungsangriffe aus die

mw ».iugpcuse von Malta  wurden
o' >-stbmllls fortgesetzt. Bor Anker liegende
Schiffe wurden angegriffen und getroffen.
Batterien erhielten Volltreffer . Außerdem
wurden durch die Bombenflugzeuge der Achse
Zerstörungen und Brände von ungeheurem
Ausmaß verursacht . Bei Fernflngunterneh-
mniigeii im mittleren und östlichen Mittcl-
mecr bombardierten deutsche Flugzeuge die
militärischen Ziele des Hafens von Alexam
d r i e n."
USA jetzt auch am persischen Golf

Gleichzeitig Flugplätze im Iran und im Irak

bv . Stockholm, 17. Januar . Der Chef dev
britischen Truppen in Irak . Generalleutnant
Onino » , stellt»- in Teheran in Aussicht, daß i»
der nächsten Zeit Nordamerikaner am
P er , 11 cpeu Golf  eintrefsen würden , um
hier den Ban eines Hafens zu beginnen , der
n. a. für die Entladung amerikanischer Waren
dienen soll. Gleichzeitig werden im Iran
und Irak Flugplätze  errichtet , damit der
Türkei im Falle eines Angriffs geholfen wer¬
den könne. In Anbetracht der angekündigccn
Absichten ans die Dardanellen dürfte als Leit¬
motiv für das verbündete England hierbei
Wohl kaum von,L >ilfe" die Rede sein.

panvil Neru Gandhis Nachfolger
Aktiveres Vorgehen im Allindischen Kongreß

mä. Berlin , 17. Januar . Gandhi,  de»
bekanntlich als Parteiführer des Allindischcn
Kongresses zurücktrat , hat nunmehr N e r u
„u seinem Nachfolger im Kongrei ;anv :chni; er¬
nannt Dieser Beschlust dürste im Zusammen¬
hang mit den grossen japanischen S .eaen im
ostaiiatischen Raume stehen. Shmpathisieren
-ocki bereits osten indische Emvwetruppen mit
Japan . Mit dem Wechsel in der Leitung de»
Allindischen Kongresses kommt deutlich zum
Ansdruck, das, an die Stelle von Gandhis ge-
valtiosem W 'derstand gegen das britncue
Terror - nnd Blntregiment in Indien ein
aktiveres Vorgehe », für das Neri , in all den
vergangenen Jahren eingetreten ist, platzgrec-
fen wird.
England verbietet Keldpostpäckchen
Eine Folge der wachsenden Schifssraumnot
Stockholm, 16. Januar . Der Schiffsraum.

Mangel und das Nachlasten der Lcbensmitte -
zufuhren hat die englische ^ eg-ernng ge wun-
gen. das Versenden von Feldpostvack-
c>en mit Lebensmitteln  an die grup¬
pen in Nebersee und die Matrosen der briti-
cke» Flotte zu verb , ctcn.  In der Be-

kaiiiitmachung wird behauptet , die L-oldaten
würden ausreichend verpflegt und daher weroe
es ihnen wahrscheinlich lieber sein, wenn die
.vorhandenen Schiffe für KriegsmateriaUruns-
porte benutzt werden . Die englischen grauen
und Mütter hätten es sich vor zwei Hohren
wohl kmnn vorsteiicn können, dag SchiflS-
rniiniinangel die Regierung des „meerbcberr-
schenden" England nötigt , ihnen vas Ver¬
schicken eines Geburtstagskuchens an ihre Sol¬
dateil zu verbieten . ,

Nillerkre « ; für zwei Stuka -Flieger
ä„l>. Berlin . 16. Januar Der Fübrer nnd

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht versteh
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuze» an
Oberleutnant Freiher ? vo " Mol  o Ve r t,
gen. von Nensville , Stalieikavitan in eniem
Sturzknmpigeschwader . und Oberleutnant
Zindel.  Fingzeugsührer in emem Sturz-
kampfgcschwader.



Zuckiihmlo für Zleischmarken-Selbstversorger
Stuttgart . Das Sondergericht verurteilte

5ljährigeu Andreas Sch ln PP ans
Straßburg i. E . wegen Bcrbreaiens gegen die
.Kriegswirtschnitsverordnung und Vergehens
neuen die Vcrvrauchsrcgelungsltrasverord-
,u »a sowie wegen Urkundenfälschung zu 2'/,

wahren Zuchthaus.  Als Schriftsetzer , »
einer Stuttgarter Grobdruckerei hatte der
Angeklagte die Druckformen zur LerileNuug
vo >, Lcl'ensmittelkarten zusammcnzusie len.
Dabei gelang es ihm trotz der itrengen Ueber-
Ivnchungsmatznalimen . wahreiid dreicr Aus-

Karten einige Druckplatten für Fleischmarken
heimlich mit nach Laufe zu nehmen und uu-
ter Verwendung unbedruckter Teile von
Fieikchkarten eine grobe Anzahl von Mwcken
für seinen eigenen Gebrauch Herrmiellen . Doch
bezog er nur wenige Kilogramm Fleisch aus
diese Marken ; der größte Teil wurde bei sei¬
ner Festnahme noch bei ihm vorgemnden . Drei
weitere Gefolgschafismitglieder denen er die
Druckplatte » überlassen hatte , brachten gleich¬
falls eine kleinere Anzahl von ihnen hcrge-
stellter Fleischmarken in Verkehr , weshalb sic
zu je einem Jahr vier Monaten Gesang-
nis  verurteilt wurden . >

vathlnger Oberfeldwebel'
mit Sem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet

Baihingen a . d. F . Der Sohn des in der
Brauerei Leicht beschäftigten Karl Häberle.
Oberfeldwebel Karl Häberle.  wurde vom
Führer für höchste Tapferkeit und hervor¬
ragende Truppenführulig mit dem Kriegs-
orden des Deutschen Kreuzes in Gold ausge¬
zeichnet . — Oberfeldwebel Häberle wurde im
Jahre >91-1 geboren und trat nach Ableistung
des Freiwilligen Arbeitsdienstes beim Juf .-
Neg . IIS i» das damalige Hnnderttaujcnd-
Maun -Heer ein . Zu Beginn des Krieges war
er am Westwall und vor allem bei den Schlach¬
ten i» Holland , Belgien und Frankreich mit
dabei ; er wurde mit dem CK . Il und bald dar¬
aus mit dem EK . I ausgezeichnet . Durch sei»
Draufgängertum erwarb er sich bei seinen
Männer » den Beinamen „Eiserner Feld¬
webel ". In dem Brrband . i» dem er jetzt
im Osten nis Führer eines Kradschützenziiges
steht , ist er als wackerer Schwabe ebenso be¬
kannt.

Oie LanöeshaupLstaöt meldet
DaS in städtischem Besitz befindliche Schloß,

chen Mühlhausen wird zur jeit nmgebant , um
tm Frühjahr als weiteres Rückwandcrc r-
heim  i » Betrieb genommen zu werden . Bei
der Heidchosschule ist ein weiteres Volksdeut¬
sche-; Mndchcnheim errichtet worden . Für di«
aiislniidsdcntschc Schuljugend wurden zwei
weitere Schülerhcime eröffnet , womit Stutt¬
gart jetzt über t3 austandsdcutsche
H e i »i e vermut.

In einem Hans an der ViNastraße ist durch
v »achtsamkeil einer löjührigeil Hausgehilfin
ein Klcinseuer  entstanden . Die Hausge¬
hilfin stellte einen Mülleimer m :l glühen¬
der Asche  aus die Veranda , wodurch der
Holzfußboden der Veranda in Brand geriet.

In seiner Arbeitsstelle in Fencrbach mußte
ein KLjährigcr Zimmeru,  a n n ans Zu,,en-
hnusen zur Anbringung e.ncr Al ' dnukclungs-
vorrichtung eine mehr als acht Meter lauste
Leiter  besteigen , die oben mit einem Stria
an einem Eisenträger sestgebunden war . Als
der Mann etwa sünf Meter hoch hinan,ge,lie¬
gen war . brach der Strick . Die Leiter rutschte
aus und der Zimmermann ft ürzte  zu Bo¬
den . wobei er schwere Kopfverletzungen erlitt,
denen er während der Uebcrsühcuna ms

Kultureller Rundblick
Künstler im felögrauen Rock stellen aus

Vom Befehlshaber im Wehrkreis V und im
Elsaß , General der Infanterie Oßwaid.  ins
Leben aerusen . eröffnete die Ausstellnna
.Künstler im feldgrauen Nock"  am
Samstagvormittag in Stuttgart zum zwei-
lenmal ihre Pforcen . Ziel und Zweck dieser
nunmehr alljährlich von Stuttgart ausgehen¬
den Wanderschau sind dieselben geblieben : Es
soll der Heimat erneut rin Querschnitt von
dem vor Augen geführt werden , was der
Künstler rin feldgraue » Rock unter dem Ein¬
druck seines soldatischen Erl - bens an künstle¬
rischem Ausdruck zu geben vermag.

Schon der erne Nücptige Eindruck von der
wiederum im frühere » Kronprinzen -Paiais
mttergebrachten und etwa drei Wochen bei
freiem Eintritt zugänglichen Ausstellung zeigte
gegenüber der letztiäürigen Schau einen un¬
verkennbaren Fortschritt  i » nualitatmer
wie auch gnantitativer Hinsicht . Da von der
ans namhaften Vertr - tern der Künstlerichail
und des Wehrkreiskommandos zusnmmeuge-
setztcn Jura rund >59 Arbeiten mehr als im
Voriahr für nnsstellnnaswürdig befunden
wurden , konnte die Schau aus eine wesentlich
breitere Grundlage gestellt werden . Im ein¬
zelnen sind vertreten 456 Werke i» Oel - und
Anunrellmalerei sowie in Gravbik . 2, Plasti¬
ken. 4 Reliefs und S kunsthaudwerkliche Arbei¬
ten.

N -neS von Sen Württ . Staatstheatern . Die
erfolgreiche Over von Hermann Reuttcr
„Doitor Johannes Faust"  komm « ain
23. Januar in einer Neneinstndiernng unter
Generalintendant Debarde und Gcnernlmuiik-
direktor Zwißler als Gast zur Ausführung.
— Am 24. Januar sindet die Erstansfübrnng
des diessäbrige » Nestrop -Stückes statt , das
von Rndols Ferna » und Lndwia Hosmeier
bearbeitet wurde : „Die beiden Nacht¬
wandler"  oder „Das Notwendige und das

UebersMkige ". Ferimu selbst führt Regie . Der
Komponist der M » !ik. Ludwig Kn !cl>e. wird
alS Gast die miisikalüche Leilnng liabeu.

Herbert Albert dirigiert im Ausland . Der
Stuttgarter Generalmusikdirektor Herbert
Alben hatte als Gastdirigent eines philhar¬
monischen Konzerts , des Rumänische » Staats¬
orchesters in Bukarest  mit Werken von
Weber Waqner Eak nnd Ioh . Brahms stür¬
mischen Erfolg . - In Madrid  findet Ende
Januar das zweite deutsch -spanische Mnnk-
fest statt : eines der beiden Konzerte , die an.
schließend in Bilbao  wiederholt werden,
leitet Generalmusikdirektor Herbert Albert.

Eheschutz für alternde Frauen ^
Eine wichtige RrichsgerichtSentscheidung

Zur Frage deS EheschnheS für alternde
Frauen har das Reichsgericht  in einer
Entscheidung vom 5. November IS41 mit
»cnen Gesichtspunkten Stellung genommen.
Die Ehe , die das Reichsgericht zu beurteilen
hatte , bestand schon etwa dreißig Jahre
und die Eheleute standen im vorgerückten
Atter . Der Mann hatte sich einer anderen
Frau zugcwandt nnd wollte sich deswegen
scheiden lassen. Das Reichsgericht hat seinem
Anträge nicht stattgegebrn . In seinen wichti¬
gen Entscheidungsgründen sagt eS folgendes:

„Es entspricht nicht dem sittlichen Wesen
der Ehe und ihrer hohen Bedeutung als
Grundlage des völkischen Gemeinschastslebcns
und ist auch nicht der Sinn des Ehcgesetzes.
daß , selbst wenn eine Ehe in langjähriger
Dauer ihre Aufgabe für ihre Partner und
für die Volksgemeinschaft in» wesentlichen er¬
füllt hat , die darüber gealterte Frau von dem
weniger verbrauchten Manne inelgcnsü ch-
tigcr Weise verstoßen  werden könnte,
nur weil er sich nnumepr von ihr ab und
einer anderem men » schon vielleicht noch
lebenstüchtigeren , zugewandt hat und von
dieser nicht lassen will . Eine Frau , die der
Erfüllung ihrer Pflichten als Gattin nnd
Mutter ihre besten Lebensjahre geopfert hat.
hat vielmehr einen s i t t l i ch c n u n d recht¬
lichen Anspruch  darauf , daß sie. sofern
nicht überwiegende Belange der Volksgemein¬
schaft das ihr zumutbar erscheinen lassen , nicht
in ihren alten Lagen aus ihrer Steilung in
der Ehe verdrängt und auf sich allein gestellt,
möglicherweise dnrübcr hliianS noch wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten ansgcsetzt wird,
nur um dem Manne eine zweite Heirat zu
ermöglichen . Es bandelt sich hier nicht um
bloße persönliche Belange der Ehefrau , son¬
dern » m aus dem Zweck nnd Wert der Ebe
als sozialer Einrichtung entspringende Wich¬
tige Allgcmcinintcresscn ." _

Neues aus aller Welt
Das Ende einer Liebschaft

In Karlsruhe  wurde eine verheiratete
Frau , die hinter dem Rücken ihres Mannes
ein Verhältnis unterhielt , von ihrem Lieb¬
haber erschossen. Ter Täter verübte daraus
Selbstmord.

Ls ist nichts so sein gewönne» . . . .
Im Kohlenkeller eines Fabrikarbeiters Im

Pirmasens  wurde eine Brieftasche mit
noch 130 Mark Inhalt gefunden . Der Arbeiter
stand bisher im Verdacht . Ende des vergange¬
nen Jahres einem älteren Man » » n Gasthaus
die Brieftasche mit 630 Mark Inhalt gestohlen
zu haben . Der Verdächtigte lengnele entschied
den die Tat . tonnte nun aber durch de» Finch
üb - rsührt werden . 500 Mark bat der gcwistcns
lose Dieb innerhalb vier Wochen verludert , k

Oramaltschre Erlebnis zweier Skkfahrrr;
Ein Arzt ans München unternahm mH

einem Kollegen ans Nürnberg einen Skinus¬
slug zur Kreuzerspitze (Tirol ). Aus dem
Rückweg wurden sie. von einer Lawine erfaßt
nnd 400 Meter weit mitgerissen . Erst im
Tiuimeltai konnten sich die beiden wieder ans
der Lawine lölen . Außer ziemlich Na"ken Prrl -j
luiigen und Schrammen erlitte » sie keinen
weiteren Schaden.

Vom Süterzng zu Tode geschleift
An einer Kreuzung der Kleinbahn , die zwh

schen Kiel und Bad Segeberg  in Schics.
wtg -Holstein verkehrt , geriet ein mit vier Per-
sonen besetzter Kraftwagen unmittelbar vor
die Lokomotive eines Güterzuges und wurde
,50 Meter mitgeschleift . Aus dem völlig zer.
trümmerten Wagen konnten drei Insassen nur
noch als Leichen geborgen werden , während
tzem vierten ein Bein abgerisjen worden,war.

Huer ckurcir ./
Das Fußball -Länderspiel Kroatien gegen

Deutschland , das morgen in Agram statt,in-
det , ist bereits Mnsverkanft ; 20 000 Zuschauer,
werden dem Kampfe beiwohnen.

Ter deutsche Doppelmeister Jakob Schen¬
king (Stuttgarter Kickers ) wird beim Magde¬
burger Hatlensportfest am 8. Februar im
Dreikampf über jeweils 50 Meter neben dem
holländischen Meister Osendarp , dem Luxem¬
burger Mersch , dem Mannheimer Neckermaui ».
und dein Leipziger Sonntag starten.

Ter Stuttgarter OS .' ar Gcrkach , Kamerad »;
schaftssührer in der Flieger -HI ., erreichte mit5
einem papierbespanntcn Segelslngmodell di/
Flugzeit von 7 Minuten 57 Sekunden (bis¬
herige Bestleistung 6 Minuten 18 Sekunden ) ; ,
diese Leistung wurde jetzt als deutscher Rekord
anerkannt.

Ein internationales Handball -Stiibtcturnier
wird am 15. Februar in der Berliner DeuischH-
landhalle veranstaltet ; eingeladen wurden di»
Städtemannschaften von Dresden , Göteborg»
Karlskrona . Kopenhagen , Magdeburg . Oslos
und Stuttgart.

L/keeeke - «r «> r/ r -,r/ . r ' /k .'
von 17.55 Uhr bis 9 .11 Uhr

A
VVltKtlr-mlzr-KK O Üo * s?»

a ? r. k<iuitLa« . l«v»r 13 umsb>.
k' tl bir k «»v >e. »»Iv bk

Eechingen/Schänbron « , 17. Januar 1942

Am 31. De»emb-r erhielten wir die schmerz¬
liche Nachricht , das, inein nniigst geliebter
Monn , inner lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Wilhelm Süßer
Gefr . in einer Kradfchiitzcn -Komp ., Inh.

des G. K . II ( Schneidermeister)
im Alter von 29'/, Jahren am 3. Dezember
im O »en in treuer Pflichte,tiiiilittg sein jun¬
ges „ eben ,ür Führer , Bolk und Balerlaud
gegeben Hai.

In tiefer Trauer:
Die Sattln : Käthe Süßer aeb. Maser/
D :e Eltern : Ludw . Süßer mit Frau/
Der Bruder : Paul Süßer mit Frau,
Siuilgun / Die Schweller : Ottilie Liebt
mit Familie , Kochel a. Sec / Die
Schwiegercliecu : Gottlob Majer mit
Familie , Schönbromi.

Dauergoiiesdiemt Sonntag , 25. Januar,
nachmittags 2 Uhr in .Gechingcn,

Naislach , 16. Januar 1942

Todesanzeige
Verwandten und Bekannten testen mir die

schmerzliche Nachricht mit, daß unser lieber
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Zshllnn Georg ReniWer
nach längerem Leiden im Aller von nahezu
75 Iahten heute nachmittag sonst eiilschlasen
ist-

In tiefer Trauer:
Die Tächter : Kathrine und Christiane;
Der Schwiegcrsohu : Karl Bauer , z. 3l.

im Felde;
Die Enkelkinder : Erika und Wald«

traude.

Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr.

Usnüeisielirsnslsir
P-I" .

Stuttgart -)V, iKsrienslr. g, 7313g

Len 1879 bekannt «rlmchjehe /lu -dst-t»»-. m, vamen uns
«e „ en ,n ssmiticben tchmoelzlZcliera: Kmrscdr .. KŴ Istnen-
«cluewen .Sucdliihrunx .lZk-Irieksivutscdansteine liec-tmen usv
emjzurige /Kistnlclunu r »r LtenolMstin oster Konwiisim'
KLreeie Kurse als rusZtrhcde äuswlstu »? st» -mstere Ijerute
oste, Uns mxene Oesetistt . belnptgne kostenlos , äusku »,, un-

Vettaöun ^^ 2sh .reiche ^ nerkennungssciireiden sletien rar

E .n Paar

Liluserschweilic
verkauft

Michael 3vff,^ Ne „ k.uloä.

vellnSrren
nNlcotva « isl alldervZint
das Uevei . Preis sttK. 2.90. In - i,e^
^potiirken.

Ealw

7.30 und 9 30 Uhr

Nur wer täglich
reine-ieimatreilluig liest,
dal chreklen ünschlus;
rn star wellgerst-chen.

D .irum lesen auch! le4!e
-Lchwsrrwalil - lvrchl
Kreisamtrblslt iür lien
I-'rclr.Oal:-.

nodmsn gsrn
D-Vitsmin-Kollc-peSpoest

Schlachtpferde
baust zu Äiichstvreilen Vlei ke. 1-̂ I KI »V I » I Obaust zu Höchstpreisen Pik , de
großschlächiFe , Eugen ütöhr.
Kirchheim T . Tel . W2 u Köln NH.

Lei«nz opkm üie Isekmal an 6ut unü üerilr. wab Sie
^ont nötig dal!

ks krsfllg ! clis Knochen , törciert ckl
Tislinbilclung cksr Kincisr unck bei
riss Vliolilbssinckon tzesonclsrs ck«
vesrclsncisn unck rtlllenclsn bäütls
Sokabl.1.20/SVgPulvee1.lv kbi

ln Apothsksn unck Oroosrisn

Vs , tt -tu » ,
guivo üinksu«

,a vümzn - a . l^ itedell
lUe 'ntung

ptorrdsim

Lcds Uetzzer- a-sttumsastr-

«rzr »»

Ünni8llvrs
Im Obermak, Qich», klieums,
Kiezen-, » armlistsrrh, rowie
-K̂terienverkalliung, Lsu-e»
brennen, Oaüen- u. Klieren-
«»eine »!nst Teichen «chlcchier
Käazenpgeze. K4I»

Lril ctigss ^ iws

bereitet man «Ich ein hlell-
«vaner, ctai übermsDize ltern-
«äurcaorrchwemmt, clerklutu»
klle Saite reinigt u. sten Klagen
richtig pflegt. Diev-ohltu- nste
Wirkung i«I batst ierigertetlt.
6Ia «:1.95254 tn^ poch.u.Orog.

Navio-Reyaraluren
in eigener Werkilätte , solide und

preicwert.
ScheibleL Schönherr

Elekiio - u. Rund unk achgeschast
Pforzheim,  Fernsprecher6359

Chritiofsaltre 9.

Gliteichullkiirr

Nuhefeffel
mit hoher , gepolsterter Lehne z»
Kausen gesucht . Angebote inner
L. 3 . 14 nn die Geschäslrjtelle der
,Schwarz,vald -Wachi ".

Schuppen
am Ei sei statt -Zl) eg oberhalb der
Wntiderarbeilsstälie ist zu ver¬
mieten.

Kreisvtteae Calw

Nrastvoss und würzig muß der Kaffee sein. Dann,
schmeckt er uns.Das erreichen wir, wenn wir jedem»

Kaffee noch mehr Inhalt geben. Das heißt, wie»
brauchen zum Kaffee einen guten Kaffee-Zusah/
Warum?
Kaffee und Koffee-Zusah enthalten Rössstoffe, öi^
einander ähnlich sind und die daher die Fähigkeit
haben, sich richtig zu ergänzen.Denn die natürlicher^
Unterschiede zwischen den Rösisioffen des Kaffees?
und des Kaffee-Zusatzes bestehen nur in dem ve» ,
schieden hohen Gehalt an Würz-, Lütter- undb
besonderen Aromasioffen.
Sie unterschiedlichen Nösisioffe des Kaffees, deck»
Vohnen-,Malz-oderKornkaffees, werden nun durch»
die Rösisioffe eines so guten Kaffee-Zusatzes wie

dlütilen k̂ snclc
-ouSgegkichen, richtig ergänzt und bereichert. Denn
jsein hoher Gehalt an Inulin- und Fruchtzucker-
lKaramelen und Aromasioffen macht jeden Kaffee,
drafivoll und würzig.

Ikiv Iirtz



Amtliche Sekanntmachungen

Nachdem da» Zuteitungswerk über die Feidbereinigung U Bir-
kenseld sertiggestellt ist. wird hiermit die Schlutziagsahrt aus

Donnerstag . den 1». Februar 1342, vormittag » 10 Uh»
im Rathaus in Birkensrld

««beraumt.
Hiezu « erde« dir deteistgten Gr»«deigentSm«n bezw. bereu mit

einer jchn tlichen BoNmacht versehenen Vertre er. sowie diejenigen
Personen, welche an den in dieser Feldbereinigung liegenden Grund'
Dicken »in dingliche» Rech« Ĥypothek, Dienstbarkeit usw.) haben,
hiermit eingekaden mit dem tzknwei», das; der Zukeilungsotan 14 Tage
lang aus dem Rathaus in Blrkcnseld zu jedermanns Einsicht öffentlich
ausgelegt ist.

Sronbeigentikmer, welche bet dem Unternehmen zwar nicht >m
Ginne von Art. 4 und 5 de» Feldberetnigiingsgejetze» beteiligt sind,
deren Verhältnisse aber durch dasselbe tu irgendeiner Wehe geändert
«erden lallen, sind gleichsal:» derrchliq«. In der Schlutziag'.ahrt Lin-
«vrndungrn gegen den Zmeiwngsplan geltend zu machen.

Ausdrücklich wird daraus hingrwiesen, daß Einwendungen gegen
den Zaieilongsplan sowie gegen die ans Grund desselben»rjolgie Aus¬
führung der Frldbeieinkgung nach drr Schlntztagsahrt ausgeschlossen
find.

Calw, den 14. Januar IS42.
Der Landrar

Läugtingspflegekurs
in 6aä Liebenzell

Der Millteräienst Im Venticken«sraneriwerk veranstaltet
«inen SSugtingspflegekiir» in öaä Lrebenzell.

Seginn - Mittwoch, 28 . l. 42, um 20 Uhr im Nähraal
«Irr volksichnle.

Dauer: 12 ttdrncke, 2 3 mal wöchentlich
Unkoitendeitrag: MN 3.00
Ulle Määchen unä Zrauen über 18 Jahre sinä öaz« ein»

gelaäen.
bösartig» Nnmeläung bei §r«m bchieät. Orlrsranenschasts-ketteliu.

Lvmnsztiklelirerla
/ La ^ tt -̂ i^ dhLreieker i ŝrui . ^ euef äusdiiäunLsletirrrsnU

_ dC«mi»i ^»»»8»nll Oktober in 6erllluekerNL
VtrlbrlsuL. ». Keveeuor. Lvort. Xakkaren:Ltallxsrl>V,
?s-. ruck mllocil. äurek llkLN»'tiL!»lrrhri»Xnkoun

Das Ernährungshilfswerk der NSB.
an die Calwer Hausfrauen

Am Donnerstag, den 22. Januar 1342. eröffnet die SHŴ MSstcrri Calw
ihren Betrieb. Di« Ealwer Hausfrauen werk» gebeten» ihre Abfälle aus Küche
und « arten, die für di« Ernährung der Schweine in Betracht kommeo, uns zur
Verfügung zu stellen.

Die Abfäll« werde« in dem EHW.-Wmer oder sonstigem Gefäß grsammett
«rd — in gleicher Weise wie bei der Müllabfuhr— an kn auf nachstehend:«
Plan berzeichnrten Lagen zum Abhole« durch unsere Sammler bereitgestellt.

DaS Abholen der Abfälle erfolgt an kn Vormittagen  in jedem Bezirk
Smak in der  Woche , erstmals am Montag,  de» IS. 1. 1342i« Bezirk I.

l . Bezirk
rechts der Ragow,
omlasseiid

Bischofftratze
Bahnhofstraß«
Krappen
Uhlcudstraße
Striur»««:uweg
Stammheimcr Steige
Lanze Stei«
Stuttgarterstraße
Hengstetter Steige
Eduard-Couz-Straße
Hinknburg-Straße
Welzbrrgweg
Sammeltage : Montag
und Donnerstag

H. Bezirk
links der Nagold (Süd),
uimassenü

Marktplatz
Marktstraße
Schulgasse
Sal-gasse
Mcsgcrgasse
Sch-eßb-rg
Hermanu-Hafsner-Straße
Entenschnabel
Ladftratzr
Leuchelweg
Walkmüfleuwcg
Zwinger1—4
SammeUage: Dienstag
und Freitag

m . Bezirk
links der Nagold (Nord),
umfassend

Lederstratze
Untere Brücke
Bicael
Jnsckgalle
Sankt Wcudekstrasze
Hirsauer Wiesenwg
Kronengasse
Biergaffe
Postgaffe
Nonnengaffe
Torgâ e
Haggaffe
Mühlweg
AUburgrrstraße
Burgsleige
Schlotzkrg
Schloßwiesenweg
Llzenkrgcrweg

- AdolfrHitler-Stratzc
Zwinger ab Rr. 5
Kirchberg
Sammeltage: Mittwoch
and Samstag

Hansfrauen.  Wir wenkn uns vor affem an Euch, denn wir wissen, daß
Eur: Haltung ausschlaggebend ist für kn Erfolg! Der planmäßigen, restlosen Ablie.
ferung der Abfälle kommt gnmde in kr Kriegszeit eine besonder« Bedeutungz».
den» es ist in Calw mögliche mit ihnen 43 Schweine« ehr za füttern.

NSDAP . Kreisleitung Calw
Amt für Volköwohlfahrt.

Kleinerer
holMarSellender Betrieb
auf dem Lande mit 10—12köp-
iiger Betegschast tHerilctliina
von 5) otzbehältern und Kisten)

sacht
zur Behandlung »nd Pflege der
Maschinen und Werkzeuge und
für die Holzeinlcilung und Aus¬
nützung

(Evtl, auch Schreiner oder Zirn-
inermann.) Besonderer Weit
wird out Beriländnis sür flie-
hende und praktische Arbeits-
weiir und auf gute Hotzaus-
uützung gelegt.
Bewerbungen von Kriegs oer-
ietztent esanders erwünscht.
Nachricht unter R . T . II «»
die Seschäftsst. der . Schwarz-
walv-Waiist" erbeten.

Suche
für sosort iu Dauerbeschäs-
ligung

werbliche

für leichte Paketierarbeitea,
auch halbtägig.

EH. Schlatterer
Seifenfabrik

?ür ttsnelnUkardeiten
»aelLS lückiißs

ilelin-
»delteriiliieii

curktt.Llltl.Uklgner
8tr1e1eu »sr « i>k»1»r1lr

(2 Jahr » Lehrzeit) gesucht.
Sägewerk Rudolf Rapp

Hirsau

Einen kräftigen

Zungen
nimmt in die Lehre

F. Henkelmann , Schmiedemsir.
Calw

Aufgeweckter, fieihlger Junge , der
Lust zum Kondilorkandweik hat,
Kanu dasselbe in meinem gut ge»
sühnen Geschält nach der Schul-
enilassung gründlich erlernen.
Emil Schwarz . Kondllormeisler
Pforzheim , Zerrennerstr. No. S

8
15.30. lS.ZO Ubr
Lematsg l4 , t? n, 19,30 vkr

Sm neuer, grgger vf,-
?4m, in eiem ricN«ter llercli-
tuw, Nie boköndeit. aber
-luci, ei- , l.eig v. che Sitter-
nirse eines vunäerdoren
SiLuenIedeus 5pi«eek». Sin
8cklicd:es un-l keloisckes
Srsuentebeir, »tesseo Sreii; -nisse» vir »ckt  obae
llkbrunx u. ltätterledea tot-
xen künnea.

bmse vlkeleü
reicdnel m>t Innixkei» mir»
tierrlwlikeil «i>e Llotionen
ctieses ksuxer, lxdeos.
In « eiteren Î olleo:

Lurl buävvix Siebt
Voruer llrauL
Ilätke ktsack

Die neue Vackeorckoo
driiixr u. s. einer» -zugiiitsul

ad /sdreo

ölMgemeiffde Weit der6tadl
Am nächsten Moniag , den lS

Iauuar , findet hier der

M -li.SWeilreuiarbl
statt, zu besten Besuch hiemii rin-
geladen wiro.

Beginn des Schweinemarki» um
3 '/, lihr und des Piehma >kls om
SUtzr.

See Bürgermeister.

Schwarzwatdzirkel
Fra » Frcya und Herr Oster,

has. die wo. eu vieler Wünsche
noch  erslllien, und müht  Ihr
ihnen das Vcrlroucn bald brin¬
ge», drum  schreibet ra ch mit
sroheinvinn nnch demSchivnrz-
waidzirkel hin. Monoli . Bei¬
trag RM . 3 — ohnejegl.Nach-
zahig. Bild mit Nückporio an
La»dhausIikyia5 ) !rsan,Sern-
rui Ca!m 535. Tags. n. Sonn¬
tags bis 18 Uhr Sprechstunde.

Aelteres

Mädchen
focht Stelle in Haushalt auf dem
Laude. Zu erfragen in der Geschäslr-
stelle drr „Schwarzwaib-Wachl".

Tüchtige»

Mädchen
in schwäb. Lchrerhaushalt nach
Stratzdurg gesucht. Zuschrislen,
evtl, mit Bild, an Straotz . Strotz»
bürg , Ltttzelsteinerstrahe 2.

Hausgehilfin
zum baldigste» Eintritt gesucht
Fra » E - Her »"«. Lcderstr. 20

Selbständige

Hausgehilfin
in Eins. Haus , zu 3 deru.st -Pers.
gesucht.

De . Maria Hang
Stuttgart -Rohr . Bergstr. 10

Ausgewecklen. krästigen

Zungen
nimmt in dik Lehre

Karl Heugle. Schrelnermelsler
Calw, Burgjleig« 1?

Ausgeweckren, kräftigen

Zungen
nimmt in die Lehre

Jakob Walz . Schreineret
Malmsheim bei Wcilderstabt

Sache f. sofort oäer später

tüchtigen selbständigen
Säger

verh. «wer leäig. Wohnung
vorhanäen. Angebot« unter
I71Z>4 L» äie Sefchäsüstell«
äer . Schwarzwalci-Wacht' .
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